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Trans fo rmat ionen  IGPS
Erweiterungslizenzen: KOTRAN, NETZ1 R
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Die GPS-Technik zeigt sich in Grundlagennetzen von
ihrer stärksten Seite: Homogene und höchste Genauig-
keit über das gesamte Projektgebiet bei vergleichsweise
geringem Messaufwand. Hier treffen sich Ökonomie und
Präzision in einer bemerkenswerten Synthese.

Die Stärken der klassischen Vermessung (Tachymetrie

und Nive l lement)  l iegen in  der  k le inräumigen Objek-
vermessung. Aber auch dort, wo GPS in Waldgebieten
oder eng bebauten Ortschaften wegen der Abschattun-
gen nicht anwendbar ist, bleibt die klassische Vermes-
sung als einzige Alternative.

Warum nicht die Stärken beider Vermessungssysteme
kombin ieren und zu e iner  opt imalen Gesamt lösung
zusammenführen? CAPLAN bietet mit den Zusatz-
l izenzen KOTRAN und NETZ1R die besten Voraussetzun-
gen. Hierzu zwei Beispiele:

Es ist nicht mehr erforderl ich, das GPS-Netz als starren
Rahmen für nachgeordnete tr igonometrische Mes-
sungen festzuhalten. Vielmehr gehen al le Beobach-
tungen mit dem Gewicht ihrer jeweil igen Genauigkeit in
e ine Gesamtausgle ichung e in.

GPS-Empfänger können dort aufgestel l t  werden,
wo die besten Aufnahmebedingungen herrschen.
Die Anbindung an exzentrisch gelegene Festpunkte
erfolgt mit dem Tachymeter.
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Delinition I Test

Das bietet KOTRAN:
. Verschiedene Projektionen (GK, UTM, Lambert,

Stereographisch )
. Streifenwechsel
.  Mer id iankonvergenz und UTM-Meldegi t ter
. Transformation in ein anderes Datum (2. B. ETRS)
. Maschenweise Transformation DHDN - ED b0
.  Datumsparameter  aus ident ischen punkten
.  Verschiedene Geoidmodel le  (WGS, EGG97 usw)
. Passpunkttransformationen (Helmert, aff in usw)
. Restklaffenvertei lu ng
. Parametertransformationen oh ne passpu nkte
.  lmpor t  und Expor t  von WGS oder  Länge /  Bre i te
. Transformation einer DXF-Datei
.  lmpor t  von GPS-Basis l in ien
.  Schle i fenschlüsse von GPS-Basis l in ien

Exzentr ische Korrekturen von GpS-Basis l in ien
Berechnung von genäher ten Landeskoord inaten
Erkennung fa lscher  Punktnummern

Das bietet NETZIR:
.  Kombin ier te  Ausgle ichung von ter rest r ischen

Messungen und GPS-Basis l in ien im Landessystem
. Dynamische und endgül t ige Ausgle ichung
.  Prognose für  e in  geplantes Raumnetz
.  St recken,  Richtungen und Kre ise laz imute
.  Höhenunterschiede und Zeni twinkel
.  GPS-Basis l in ien
. Grobfehlersuche nach BAARDA
. Umnummer ierungsvorschläge bei  fa lschen

Beobachtungen
.  Beur te i lung der  Anschlusskoord inaten
.  Innere Zuver läss igkei t  für  a l le  Beobachtungen
.  Einf luss auf  d ie  äußere Punkt lage
. Streckenanalyse
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